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Noldi Hess Rosshalde 9, 6023 Rothenburg 
noldihess@bluewin.ch | 079 645 70 38  

 

 
Refresh Kosten- Leistungsrechnung  
Stand 01.01.2024 

Empfehlung Curaviva Zentralschweiz 

Curaviva Zentralschweiz empfiehlt für die Erstellung der Kosten- Leistungsrechnung eine 

schlanke Methode  

Einleitend 

→ Die Empfehlungen von Curaviva Zentralschweiz sind grundsätzlich mit den kantonalen Weisungen 
kompatibel und müssen dennoch im kontrollierenden und ergänzenden Sinne beachtet werden. 

→ Die Empfehlungen Curaviva Zentralschweiz folgen dem Dienstleistungsverständnis. Das heisst, die 
Kosten fallen beim Dienstleister an und werden mit einer einfachen Methode (Pauschal) Ende Jahr 
weitergegeben. 

→ Die Weisungen lassen den Betrieben eine gewisse Wahlfreiheit für die Einrichtung von Kostenstel-
len, Umlagen und Buchungen, fordern jedoch Stetigkeit. 

→ Wer den BAB von ARTISET einsetzt, sollte immer die neueste Version benutzen. Für die Einrichtung 
steht eine PP-Anleitung zur Verfügung.  

Fokus 

→ Die Kosten der Aktivierung können in der Kostenstelle 091 Aktivierung geführt und 1:1 auf 220 Pen-
sion umgelegt oder direkt auf 220 Pension verbucht werden. 

→ Für die Berechnung der Pflegkosten pro Stunde, werden die durchschnittlichen Minuten der Stufen 
1 bis 12 herangezogen. 

→ Für die Berechnung der Aufenthaltskosten pro Tag, werden die verkauften Aufenthaltstage der Stu-
fen 0 bis 12 zuzüglich der verkauften Reservationstage herangezogen. 

→ Für die Verteilung der Zeit (SOMED Personal), werden die Einsatzstunden1 des Pflegeteams in Be-
zug zu den verkauften Pflegestunden gesetzt. Das ergibt den Zeitschlüssel. Aus dieser Basis berech-
net LUTIME (Formular 3) den Kostenschlüssel, welcher für die Verteilung der Kosten 210 Pflege All-
gemein herangezogen wird. 

→ Temporäre Pflegelöhne können über die Abgrenzung in der Kostenrechnung auf die Fach- oder As-
sistenzlöhne umgebucht werden.   

→ Für MiGeL Produkte, welche in Rechnung gestellt werden können, müssen die Einkaufs- und Er-
tragskosten der Kostenstelle 250 MiGeL zugewiesen werden. 

→ Für die Berechnung der kalkulatorischen Zinsen gilt der BWO-Referenzzinssatz zu Beginn des abzu-
schliessenden Geschäftsjahres. 

→ Für ältere, über 33-jährige Anlagen kann in der Kostenrechnung eine Aufrechnung gemacht wer-
den. 

→ Die Aufenthaltserträge werden über die Abgrenzung in der Kostenrechnung proportional den Trä-
gern Pension und Betreuung zugewiesen. 

 
1 Einsatzstunden der «Baustelle Pflege in der Aura der Bewohner»: Assistenzpersonal, Lernende (vor Gewichtung auf 
40%) Welche Zeit, gilt, als ist LUTIME? 

https://www.curaviva-zch.ch/Leistungen/Betriebswirtschaft/Hilfsmittel/PRrko/
https://www.curaviva-zch.ch/files/980Y2BC/pp_einrichten_artiset_bab_vers_352_methode_zentralschweiz_noldihess.pdf
https://www.bwo.admin.ch/bwo/de/home/mietrecht/referenzzinssatz/entwicklung-referenzzinssatz-und-durchschnittszinssatz.html
https://www.curaviva-zch.ch/files/9DSE932/zeitbasis_lu_time_beispiele_mitarbeitende.pdf
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Detail 

Curaviva Zent-
ralschweiz 
empfiehlt 

Organisation Erfassung Hilfestellung 
https://curaviva-
zch.ch 

Umlagen und Ver-
teilung  

Quellen ARTISET 
Curaviva Zentral-
schweiz 
Kantonale Wei-
sungen 
 

Fachempfehlungen 
Regionale Besonder-
heiten 
Verbindlichkeiten 

Handbücher, Tools 
Empfehlungen Hilfs-
mittel 
Pflichten 

Allgemein 
Methode Zentral-
schweiz 
Formales 

Raumver-
zeichnis 

Betrieb Die Innenmasse 
sämtlicher Räume in 
m2 erfassen und den 
Nutzern zuteilen. 

Formular 1h 
(übertragen der Zu-
sammenfassung in 
Formular 1) 
 

Das Formular 1h 
bietet in der Ta-
belle «Spickzettel» 
Hilfe für die Zuord-
nung der Räume 
zu den Kostenstel-
len. 

Dienstleis-
tende Kosten-
stellen 

010 Gebäude 
Umgebung 

 

Unterhalt, Reparatu-
ren 
Übriger Sachaufwand 
Kostenminderungen 
Abschreibungen 
Zinsen 
Kleinanschaffungen 

Formular 1 
(Ermittlung Schlüssel) 
 

Umlage auf der 
Basis von gewich-
teten m2 mit den 
ermittelten Schlüs-
seln  

 015 Energie 
 

Unterhalt 
Energie und Wasser 
Übriger Sachaufwand 
Kostenminderungen 
Abschreibungen 
Zinsen 
Kleinanschaffungen 

Formular 1 
(Ermittlung Schlüssel) 
 

Umlage auf der 
Basis von gewich-
teten m2 mit den 
ermittelten Schlüs-
seln 

 020 Technik 
Transport 

Löhne 
Sozialleistungen 
Unterhalt, Reparatu-
ren 
Übriger Sachaufwand 
Kostenminderungen 
Abschreibungen 
Zinsen 
Kleinanschaffungen 

Formular 1 
(Ermittlung Schlüssel) 
 

Umlage auf der 
Basis von gewich-
teten m2 mit den 
ermittelten Schlüs-
seln 

 030 Verwaltung 
Informatik 
Ausbildungsverant-
wortliche 

Löhne 
Sozialleistungen 
Honorare Dritte 
Personalnebenauf-
wand 
Weiterbildungen 

Formular 2 
(Ermittlung Schlüssel) 

Umlage nach Be-
soldung mit den 
ermittelten Schlüs-
seln  

https://curaviva-zch.ch/
https://curaviva-zch.ch/
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Curaviva Zent-
ralschweiz 
empfiehlt 

Organisation Erfassung Hilfestellung 
https://curaviva-
zch.ch 

Umlagen und Ver-
teilung  

Unterhalt und Repa-
raturen 
Finanzaufwand 
Büro und Verwaltung 
Übriger Sachaufwand 
Kostenminderungen 
Abschreibungen 
Zinsen 
Kleinanschaffungen 

 040 Hauswirt-
schaft 
Wäscherei  
Reinigung  

Löhne 
Sozialleistungen 
Honorare Dritter 
(Weiterbildungen) 
Haushalt 
Unterhalt Reparatu-
ren 
Übriger Sachaufwand 
Kostenminderungen 
Abschreibungen 
Zinsen 
Kleinanschaffungen 

Pauschale Umlage 18% auf 
die Pflege Allge-
mein und 82% auf 
die Pension 

 060 Verpflegung 
Cafeteria 
Saal 

Löhne 
Sozialleistungen 
Honorare Dritter 
(Weiterbildungen) 
Lebensmittel und 
Getränke 
Unterhalt Reparatu-
ren 
Übriger Sachaufwand 
Kostenminderungen 
Abschreibungen  
Zinsen 
Kleinanschaffungen 

Pauschale Umlage 10% auf 
die Pflege Allge-
mein  

 091 Aktivierung  
oder 
220 Pension 

Löhne 
Sozialleistungen 
Honorare Dritter 
(Weiterbildungen) 
Unterhalt, Rep. 
Übriger bewohner-
bezogener Aufwand 
Übriger Sachaufwand 
Kostenminderungen 
Abschreibungen 
Zinsen 
Kleinanschaffungen 

1:1  Umlage 1:1 auf 
220 Pension 

https://curaviva-zch.ch/
https://curaviva-zch.ch/
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Curaviva Zent-
ralschweiz 
empfiehlt 

Organisation Erfassung Hilfestellung 
https://curaviva-
zch.ch 

Umlagen und Ver-
teilung  

Leistungser-
bringende 
Kostenstellen 

210 Pflege Allge-
mein 

Löhne Fachpersonal 
Löhne Assistenzper-
sonal 
Löhne Lernende 
Sozialleistungen 
Honorare Dritter 
(Weiterbildungen) 
Medizinischer Bedarf 
Unterhalt Rep. 
Übriger Sachaufwand 
Kostenminderungen 
Abschreibungen 
Zinsen 
Kleinanschaffungen 

LUTIME (Formular 3) 
LUTIME-Einsatzzeit 
Fach-, Assistenzper-
sonal, Lernende vor 
Gewichtung auf 40% 
auf der «Baustelle 
Pflege» 
Betriebliche Quellen:  

- Zeiterfassung 
- Wochenpro-

file 
- Formular 3h 

 

Verteilung auf die 
Träger 330 Be-
treuung und 331 
KVG-Pflege  

 220 Pension Unterhalt Rep. 
Übriger bewohner-
bezogener Aufwand 
Übriger Sachaufwand 
Kostenminderungen 
Abschreibungen 
Zinsen 
Kleinanschaffungen 
 
Ertrag (proportionale 
Verteilung der Auf-
enthaltserträge zu 
den Kosten Pension 
und Betreuung) 

1:1 
 
 
 
 
 
 
 
 
1:1 

Der Aufwand wird 
vom Träger 320 
Pension übernom-
men 
 
 
 
 
 
Der Ertrag wird 
vom Träger 320 
Pension übernom-
men 
 

 230 Betreuung Kein Aufwand 
Ertrag (proportionale 
Verteilung der Auf-
enthaltserträge zu 
den Kosten Pension 
und Betreuung) 

 
1:1 

Der Ertrag wird 
vom Träger 330 
Betreuung über-
nommen 

 232 Pflege KLV Kein Aufwand 
Erträge aus den drei-
teiligen Pflegetaxen 

 
1:1 

Der Ertrag wird 
vom Träger 331 
KVG-Pflege über-
nommen 

 250 MiGeL Aufwand Einkauf 
(nur verkaufbare 
Produkte) 
 
Ertrag aus Verkauf 

1:1 Der Aufwand wird 
vom Träger 350 
MiGeL übernom-
men 
Der Ertrag wird 
vom Träger 350 
MiGeL übernom-
men 

https://curaviva-zch.ch/
https://curaviva-zch.ch/
https://www.curaviva-zch.ch/files/9DSE932/zeitbasis_lu_time_beispiele_mitarbeitende.pdf
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Curaviva Zent-
ralschweiz 
empfiehlt 

Organisation Erfassung Hilfestellung 
https://curaviva-
zch.ch 

Umlagen und Ver-
teilung  

 251 SL Aufwand (nur ver-
kaufbarer Produkte 
und nur wenn eine 
Apothekenbewilli-
gung vorliegt) 
Ertrag aus Verkauf 

1:1 
 
 
1:1 

Der Aufwand wird 
vom Träger 351 SL 
übernommen 
Der Ertrag wird 
vom Träger 351 SL 
übernommen 

Kostenträger 320 Pension Kosten aus 220 Pen-
sion 
Kosten aus Umlagen 
Ertrag Anteil aus Auf-
enthaltsinkasso 

 Pensionskosten 
Deckung +/- in 
CHF 

 330 Betreuung Kosten aus Vertei-
lung 210 Pflege All-
gemein 
Kosten aus Umlagen 
Ertrag Anteil aus Auf-
enthaltsinkasso 

 Betreuungskosten 
Deckung +/- in 
CHF 

 331 KVG-Pflege Kosten aus Vertei-
lung 210 Pflege All-
gemein 
Kosten aus Umlagen 
Ertrag Anteil aus 
Pflegetaxeninkasso 

 KVG-Pflegekosten 
Deckung +/- in 
CHF 

 350 MiGeL Kosten aus 250 Mi-
GeL 
Ertrag aus 250 MiGeL 

 MiGeL Kosten 
Deckung +/- in 
CHF 

 351 SL Kosten aus 251 SL 
Ertrag aus 251 SL 

 SL-Kosten 
Deckung +/- in 
CHF 

Kostennach-
weis 
 

 Pension  

 Betreuung  

 Aufenthalt 

 Pflege 

  pro Tag 
pro Tag 
pro Tag 
pro Stunde 

Meldungen  SOMED Statistik 

 Benchmark 
Zentralschweiz 

 Kostennachweis 
Gemeinde 

 Prüfunterlagen 
Revision 

 Unterlagen an 
Kanton 

   

 

https://curaviva-zch.ch/
https://curaviva-zch.ch/

